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Verlust. Partielle Havarie wird im Sommer mit «/j,d, im Winter 
mit iy0d pro 100 Pfd. Sterl. berechnet. In Betreff der 

Mauthgebtihr en 
gilt das bei den übrigen Artikeln Gesagte. Die 

Ausschiffungs-Spesen 
werden von den englischen Dampfern selbst getragen, der öster¬ 
reichische Lloyd bringt dafür 10 kr. per 100 Zollpfund in 
Anrechnung. Die Transportspesen bis zum Magazine des 
Empfängers betragen je nach Schwere der Colli und Ent¬ 
fernung 5 bis 30 Piaster. 

Zahl ungs- Modalitäten. 
Am meisten sind Verkäufe auf mehrmonatliche Ziele je nach 

Uebereinkommen im Gebrauch. 
Verpackun g. 

Strümpfe werden gewöhnlich dutzendweise in Cartons oder 
Packete verpackt, und in Kisten von 2—300 Dutzend je nach der 
Schwere des Artikels versendet. Ebenso werden Flanelle, Leib¬ 
binden und Handschuhe behandelt. 

Platz-Preise. 
Die Preise für Strümpfe beziffern sich heute, wie folgt: für 

Qualitäten wie Muster 
Nr. 1 2 3 4 _5_G_7_ 

per Dutzend: Piaster 100, 24 40 33 30 45 40 
8 9 10 11 12 13 14 
W 27“ TjT ~3tT "33~ ~36~ 30 
15 16 17 18 19 20 
30 30 2T ”30" 63 "75 

Nr. 21, Grösse Nr. 1, färbig; Nr. 22, Grösse Nr. 3, weiss_ 
Piaster 45 Piaster 18 

Bei Qualitäten 21 und 22 stellt sich der Preis für jedes 
grössere Nummer auf 3 Piaster höher. 

Kinderstrümpfe Nr. 23 kosten per Dutzend, in 6 Grössen 
assortirt, 24 Piaster. 

W o 11 j a ck en und Unterhosen notiren folgende Preise: 
Waare laut Muster Nr. 1 2 3 4 5 6 
per Dutzend: Piaster 210 380 410 310 700 450 
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